
 

 

 

Einleitung: Wir haben Berge von überflüssigem Bedarf angehäuft. Ständig müssen wir 

kaufen, wegwerfen, kaufen... Es ist unser Leben, das wir verschwenden. Wenn wir etwas 

kaufen, bezahlen wir nicht mit Geld. Wir bezahlen mir unserer Lebenszeit, die wir aufwenden 

mussten, um dieses Geld zu verdienen. Der Unterschied ist: Leben lässt sich nicht kaufen. 

Es vergeht einfach. Und es ist schrecklich dein Leben zu verschwenden, indem du deine 

Freiheit verlierst. 



Lebensmotto: Daher sei kein Konsumclown, sondern spare, investiere und kauf dir 

Lebenszeit zurück und werde so finanziell FREI. 

 

Liebe Mitschüler und Mitschülerinnen, liebe anwesenden Lehrpersonen. Ich, Bibiana, will 

euch heute das Leben bis zur finanziellen Freiheit erklären und wie ich als Privatanleger das 

Spiel gegen die Finanzbranche gewinnen kann. 

 

 

Aber ab wann ist man überhaupt finanziell frei? Wenn man für seinen Lebensstandart nicht 

mehr arbeiten muss. Wenn man früher in Pension geht als es der Staat will. Wenn man 

seine monatlichen Ausgaben bis zu seinem Lebensende bezahlen kann und natürlich wenn 

man im Herzen glücklich und zufrieden ist. 



 
Reden wir aber zuerst über das Einkommen. Es gibt zwei verschiedene: das Erste ist das 

Arbeitseinkommen, das ist das Geld, das du bekommst, wenn du arbeitest. Um jedoch 

finanziell frei zu werden, brauchst du ein Kapitaleinkommen. Dieses passive Einkommen 

erreicht man durch z. B. ETFs.  

 
Was sind denn überhaupt ETFs? Ganz einfach. Das sind sehr günstige börsengehandelte 

Indexfonds. Ein Blick auf die Grafik genügt und man sieht, dass Aktien bzw. ETFs die größte 

reale Gesamtrendite von 6 – 7 % jährlich seit den letzten 200 HUNDERT Jahren geliefert 

haben. Weder die langfristige Staatsanleihe noch Gold kommt an diese Rendite ran. Auch 

Immobilien (1% pro Jahr) haben keine Chance gegen diese ETFs. Wichtig dabei ist, dass 

man ETFs kauft und lange behält. Und mit nur 2 ETFs habe ich in 5 000 Unternehmen, somit 

in die gesamte Welt, investiert. Ganz wichtig bei meinem Weg zur finanziellen Freiheit ist der 

Zinseszinseffekt. 



 

Diesen möchte ich euch anhand eines Beispiels erklären: Spart man jährlich 100 $ in eine 

Spardose ergibt dies nach 95 Jahren. 100 mal 95 ist 9 500$. Dadurch wird man nicht 

finanziell frei. Hingegen spart man das gleiche jedoch in einen ETF z. B. S&P500 so erhält 

man nach 95 Jahren 14,5 Millionen $. Krass oder? 

 

Der Zinseszinseffekt ist eine Exponentialfunktion und dies verstehen wir Menschen nicht 

wirklich. Sogar für Albert Einstein, dieses Genie, ist dies das 8. Weltwunder. Ein Beispiel: Hat 

man ein Anfangskapital von 30 000 € mit der üblichen Rendite von 7%. Wie groß ist dann 

das Endkapital nach 30 Jahren? Und hier kommt die 72 Regel ins Spiel. Man nimmt die 72 

und dividiert diese durch die Rendite also 7 und das ist ungefähr 10. Das heißt es verdoppelt 

sich das Kapital alle 10 Jahre. Aber das neue! Siehe da Die ersten 10 Jahre = 60 000€, nach 

20 Jahren jedoch nicht plus 30 000€ sondern es verdoppeln sich die 60 000€ und das ist 

120 000€. Und das geht immer so weiter. Also nach 30 Jahren 240 000€. Trotz der ganzen 

Kriege und Krisen hat dieser Effekt funktioniert und das ist der Zinseszinseffekt! 



 

Bevor man jedoch überhaupt an der Börse investiert, muss man sein Risiko einschätzen. 

Das heißt man braucht einerseits eine „Risikofreie“ Geldanlage, wie zum Beispiel das 

Tagesgeld. Die „Risikobehaftete“ Geldanlage sind ETFs. Diese liefern dir Rendite, das tut 

das Tagesgeld nicht, ist jedoch sicher. Ich besitze 2 ETFs: den MSCI All Countries World 

Index = große und mittlere Unternehmen, und den MSCI World Small Cap Index = kleinere 

Unternehmen. Die ETFs erhält man als Sparplan z.B. beim Online Broker Flatex. 

 

Schaut man auf diese Tabelle sieht man die Aufteilungen der risikofreien und der 

risikobehafteten Anlagen in Prozent. Man könnte zum Beispiel 100% in ETFs und 0% in 

risikofreien Geldanlagen gehen. Hier hat man jedoch auch den größten Verlust siehe Tabelle 

ca. 60%. Je weniger ETF Anteil, desto geringer ist der Buchverlust. Als Faustregel gilt: ETF 

Anteil = 100-Lebensalter. Das heißt je jünger, desto größer der ETF-Anteil. Wichtig an der 

Börse ist in einem Crash nicht zu verkaufen! Also in Panik zu verfallen, da es sich nur um 

Buchverluste handelt. Also weiterhin BUY and HOLD  



 

Börsencrashs gehören zur Börse! Der nächste Börsencrash kommt bestimmt, man weiß nur 

nicht wann. Bei einem Börsencrash soll man ETFs nicht verkaufen, sondern sogar 

nachkaufen! Wenn wir uns dieses Diagramm anschauen, sind die Bullen (blau = steigender 

Markt) und Bären (orange = fallender Markt) Märkte der letzten 100 Jahre dargestellt. Hier 

sieht man, dass die Börse viel öfter und länger steigt als sie fällt! Man sieht auch, dass der 

längste Crash die Weltwirtschaftskrise 1929 mit einer Dauer von 2,8 Jahren war. Auch sieht 

man die Internetblase 2001 und die Immobilienblase 2008. 

 
Pläne für die finanzielle Freiheit sollten immer schriftlich verfasst werden. Als erstes muss ich 

einen Haushalts- / Ausgabenplan erstellen, damit ich durchschnittlichen monatlichen 

Ausgaben ermitteln kann. Für eine hohe Sparquote müssen die monatlichen Ausgaben so 

gering wie möglich sein. Der Sparplan bei den ETFs müssen unabhängig vom Kurs 



monatlich bespart werden. Ganz wichtig ist auch der Notgroschen (ca. 3-4 Monatsgehälter) 

muss vorhanden sein als bittere Reserve. 

 
Du kannst sogar Millionär werden! Die Tabelle zeigt auf der x Achse das Alter wenn man an 

der Börse zum Sparen beginnt. Auf der y Achse sieht man die JÄHRLICHE Sparrate. Zum 

Beispiel wenn ich mit 15 Jahren anfange zu sparen an der Börse und eine jährliche Sparrate 

von 2 000€ einzahle, werde ich mit 67 Jahren Millionär sein. Buy and Hold und 

Zinseszinseffekt machts möglich. 

 
Entnahmeregel. Zum Entsparen meines Portfolios gibt es eine Entnahmeregel und diese 

Regel besagt, dass man jährlich 4% des Portfolios entnehmen kann, ohne dass man Pleite 

geht. Dies ist wissenschaftlich belegt! Trotz der Krisen hat es die letzten 200 Jahre 

funktioniert und das unabhängig vom Einstiegspunkt. Zum Beispiel wenn man 1 500€ pro 

Monat benötigt, so sind das 18 000€ pro Jahr und 18 000 mal 25 = 450 000€ müsste man 

ansparen (4% Regel).  

 



 

 
Doch man muss kein Millionär sein, um finanziell frei zu sein. Wenn du früher als 67 in 

Pension gehen willst, dann kannst du das mit einem Rechner ausrechnen. Zum Beispiel hast 

du ein Nettoeinkommen von 30 000€ (2 100€ pro Monat) und deine Ausgaben sind 18 000€ 

im Jahr sind (1 500€ pro Monat) so sparst du jährlich 12 000€. So ist man in 24 Jahren 

finanziell FREI und man braucht nicht mehr zu arbeiten. 

 

 

 

 

 



Super wäre, wenn wir in der Schule ein Fach finanzielle Bildung hätten, wo uns genau so 

etwas beigebracht würde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


